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001 Verwaltungsrecht allgemein

20/01 Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch (ABGB)

20/11 Grundbuch

40/01 Verwaltungsverfahren

Norm

ABGB §431;

AllgGAG 1930 §43;

AVG §68 Abs1;

VwRallg;

Rechtssatz

Dingliche Rechte an Liegenschaften entstehen zwar grundsätzlich durch die Eintragung im Grundbuch, aber nur dann,

wenn ihnen ein gültiger Titel zu Grunde liegt. Das Grundbuchsanlegungsverfahren kann einen solchen Titel nicht

ersetzen. Das Grundbuchsanlegungsgesetz betri;t nur die inneren Einrichtungen der neu anzulegenden Grundbücher;

eine im Richtigstellungsverfahren unterlassene Anfechtung hat nur die formelle Rechtskraft einer bei Anlegung des

Grundbuches erfolgten Eintragung zur Folge, kann aber den materiell Berechtigten nicht hindern, sein Recht im

ordentlichen Rechtsweg geltend zu machen(Hinweis Urteil OGH 1. Dezember 1965, 2 Ob 407/65; E 14. Dezember 1995,

93/07/0178).
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